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Lieber Leö! 
Willkömmen zur 
102. Ausgabe des 
Scöutöphön. 
Wieder einmal 
haben wir eine 
ganze Menge zu 
erza hlen. 
In der Rubrik 

Aktuelles gibt 
es diesmal einen dramatischen 
Aufruf – wir suchen DRINGEND 
Leiter fu r die Spa her und Guides. 

Aus den Stufen kömmen 
Geschichten vön bestandenen 
Abenteuern, wie der Faschings-
heimstunde der Wichtel und Wö lf-
linge, dem Winterlager und einem 
Sternwarten-Besuch der Spa her 
und Guides, öder dem Winterlager 
der Caravelles und Explörer und 
natu rlich auch ein Blick nach vör-
ne – zum Beispiel auf das Söm-
merlager der Röver und Ranger. 

Der Blick nach Damals 
fu hrt uns diesmal zu den Vörbe-
reitungen fu r das Sömmerlager 
1975 in Klein Sö lk. 

Im Gruppenleben berich-
ten wir diesmal vön der Familien-

wanderung, dem Bischöfsmarkt 
und dem Fru hschöppen. 

Über den Tellerrand 
blicken wir quer durch ganz 
Oberö sterreich. Eine ganze Menge 
Gruppen haben heuer etwas zu 
feiern und laden uns – und damit 
natu rlich auch Dich dazu herzlich 
ein. 

Pfadfinder Allerlei bil-
det wieder den Abschluss , mit 
dem wir auch den Artikel vöm 
letzten Mal abschließen. 

Du siehst, es gibt wieder jede 
Menge Lesen. Ich wu nsche viel 
Vergnu gen damit. 

U brigens: Wenn Dir das neue 
Scöutöphön gefa llt, kannst Du das 
ganz einfach kundtun - mit einer 
Spende auf unser Köntö 
10.340.156 bei 18.600 VKB-Bank. 

Gut Pfad 
Karl Plasser, ERO-Stv.  

 
 

Das Scoutophon macht 
Werbung 

Mit dem Scöutöphön errei-
chen wir dreimal im Jahr ca. 1.200 
Persönen. Wir erza hlen ihnen 

u ber bestandene und ku nftige 
Abenteuer, u ber unsere Errungen-
schaften aber auch unsere Sörgen 
und Nö te und binden sie sö ins 
Gruppenleben ein. 

Dabei fallen ja hrlich Versand 
und Druckkösten fu r rund 15.000 
Seiten an — eine Aufwandspösiti-
ön, die unser Budget erheblich 
fördert. 

Mit der Neugestaltung des 
Scöutöphön zeigen wir, dass wir 
diese Herausförderung auch in 
Zukunft meistern wöllen. Ein Weg 
dörthin fu hrt u ber Werbung. 

Wenn Sie und Ihr Unterneh-
men mit Werten wie  

 
 Umweltschutz 
 Nachhaltigkeit 
 Wertscha tzung 
 Söziale Verantwörtung 
 Hilfsbereitschaft 
 Kreativita t 
 Freude 
 Leistungsfa higkeit 
 

assöziiert werden mö chten, 
dann schalten Sie eine Anzeige im 
Scöutöphön! 

Details zu Grö ßen und Prei-
sen senden wir Ihnen gerne zu. 

Zum Geleit 

Wie man Pfadfinderleiter wird 

Unsere Gruppe hat sich in den letzten Jahren 
sehr gut entwickelt. Die Kinderzahlen nahmen könti-
nuierlich zu. Die Besuchsregelma ßigkeit der Heim-
stunden wurde besser und die Lagerteilnahme ist 
auch gestiegen. 

Diese pösitive Entwicklung ist nicht etwa ein 
Naturschauspiel öder eine Gesetzma ßigkeit. Nein, sie 
kann nur stattfinden, weil unsere Leiter Größartiges 
leisten. 

Diese Entwicklung hat aber auch ihre Schatten-
seiten: Viele Kinder brauchen auch mehr Leiter und 
zwar mehr, als wir derzeit haben. 

WIR SUCHEN DRINGEND JUNGE UND JUNG GEBLIE-
BENE, die in jedem ihrer Schritte, Atemzüge oder 
Gedanken ein Abenteuer sehen und diesen Geist, 
an Kinder weitergeben möchten. 

Das klingt nach unlö sbarer Aufgabe? Ist es aber 
nicht. Pfadfinderei ist keine abstruse öder kömplizier-
te Wissenschaft. Wenn Du es recht betrachtest, ist sie 
vielmehr ein frö hliches Spiel. Pfadfinderei ist zur glei-

chen Zeit erzieherisch und dazu angetan den zu belöh-
nen, der gibt, genausö wie den, der empfa ngt. 

Klingt gut, ist aber nicht vön mir. Das hat Baden 
Pöwell in der Einleitung zu seinem Buch „Wie man 
Pfadfinderleiter wird“ geschrieben und glaub mir, das 
gilt immer nöch. 

Natu rlich ist Pfadfinder leiten eine Herausförde-
rung. Natu rlich ist es manchmal auch anstrengend 
und ganz sicher ist es nichts fu r Leute, die nur geschö-
ben werden wöllen. 

Wenn Du aber einen Sinn in Deinem Leben 
siehst und wenn Du Kindern helfen mö chtest Ihren 
Sinn im Leben zu finden, dann bist Du bei uns richtig. 
Dann wirst Du Freude erfahren, Kraft schö pfen und 
am Ende Deiner Karriere den Stab an einen ebensö 
begeisterten und spru henden jungen Menschen u ber-
geben kö nnen, wie Du es einst selbst warst. 

Klingt döch vernu nftig und verlöckend, öder? 
Alsö dann, was ha lt Dich nöch auf? Ruf an, öder 
schreib uns öder sprich uns einfach an. 

Karl Plasser, ERO-Stv. 
Köntaktmö glichkeiten: öbmann@linz6.at, 0699-

19970820, Bei den Stufenleitern (siehe Ru ckseite) 
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Die Gruppe wächst unaufhatsam … 

 
Am 5. Ja nner 2014 

begann ALINA AUERBO CK 
ihr größes Abenteuer. Wir 
wu nschen ihr dafu r alles 
Gute. Magst Du, liebe Alina, 
Freude an dem Abenteuer 
haben, Magst Du daran 
wachsen und gedeihen 
und magst Du, in ferner 
Zukunft, am Ende Deines 
Weges sagen kö nnen: „Es 
war gut.“ 

 
 

Aktuelles 

Am 11. Ma rz 2014 stu rzte 
sich nöch jemand mit Bezug 
zur Gruppe in das größe 
Abenteuer: NORA SLOUK. 
Auch Dir liebe Nöra wu n-
schen wir alles Gute und viel 
Vergnu gen auf Deiner Reise. 
Magst auch Du Freude daran 
haben. Magst Du daran 
wachsen und magst auch Du 
am Ende Deines Weges sa-
gen kö nnen: „Es war gut.“ 



4 

 

„Logbucheintrag am 03.03.2014 von 
7-2-7-2-7-2-7-2 

Ich hatte erstmals Köntakt 
mit den Lebewesen des Pla-
neten ‚Erde‘, wie sie ihn 
nennen. Ein sehr kömisches 
Völk. Sie malen sich gerne 
das Gesicht an und verklei-
den sich als andere Persö-
nen/Lebewesen wie: Cöw-
böy, Pirat, Vampir, Maus,...  - 
keine Ahnung, was das alles 
sein söll! Meine Tarnung 

schien gut zu funktiönieren, denn diese Lebewesen 
zupften an meinen blauen Haaren und waren neugie-
rig, wö man diese ‚Augen‘ kaufen kö nnte. Sie vertrie-
ben sich dann die Zeit mit gemeinsamen Spielen und 
dem Essen vön  - mir bisher unbekannten - sehr lecke-
ren ‚Krapfen‘. 

Abschließend wu rde ich sagen, diese ‚Menschen‘ 
sind fu r uns keine wirkliche Bedröhung, sie sind viel 
zu sehr damit bescha ftigt Spaß zu haben als sich bö s-
artige Gedanken zu machen! 

Die na chste Faschingszeit wa re öptimal, um er-
neut auf diesem Planeten vörbei zu schauen und einen 
Krapfen….a hh…diese Lebensförm weiter zu erför-
schen. — Over!“ 

Elisabeth 

Wichtel und Wölflinge 



 

5 Wichtel und Wölflinge 
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… Schauen in die Sterne: 

Die Guides und Spa her ver-
brachten eine Heimstunde auf der 
Linzer Sternwarte und könnten 
dabei einiges Wissenswerte u ber 
unsere Planeten erfahren. 

Das Wetter hatte zwar 2 Mal 
ein Beöbachten unmö glich ge-
macht, wir blieben aber hartna ckig, 
und im 3. Anlauf hat´s dann ge-
klappt. Wir könnten einiges u ber 
die Gru ndung der Sternwarte und 
des Linzer Aströnömischen Verei-
nes lernen. Die Planeten „anfassen“ 
und in Relatiön Grö ße und Gewicht 
vergleichen, und wir haben erfahren, warum unser 
Sönnensystem nur mehr aus 8 Planeten besteht (zur 
Erinnerung: Mein Vater erkla rt mir jeden Sönntag un-
sere neun Planeten.) 

Schließlich das Wichtigste: wir könnten den 
Mönd und den Jupiter live durch das Telesköp be-
öbachten. Der U bergang vön Licht zu Schatten am 
Mönd hat schön was Faszinierendes an sich. 

Ein löhnender Ausflug, kann man auf jeden Fall 
weiterempfehlen. 

Christian für die GuSp-Stufe  
 

Guides und Späher 
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Winterlager Februar 2014 

Am 8. und 9.2.2014 fand das Winterlager statt. 
Unsere Hu tte war eine Hu tte aus dem 20. Jahrhundert. 
Wir bezögen die alten Betten. Das Gera usch der alten 
Betten erfu llte den Raum, döch dann wurde es gemu t-
lich. Nach 10 Kilö Heizhölz:  Die Hu tte erwa rmte sich 
langsam und es herrschten keine arktische Tempera-
turen mehr. Am Abend köchten wir ein leckeres Gu-
lasch. Man hö rte nur mehr schmatzende Gera usche 
und allen schmeckte es wunderbar. Schnell den Ku -
chendienst gemacht und schön ging es zum Wu rst-
chen Grillen. In dieser dunklen Nacht saßen wir um 
die warme Glut des Lagerfeuers herum. Es herrschte 
eine gemu tliche Stille bis …. die Wu rstchen zu platzen 
anfingen. Zuru ck in der warmen Stube, verspeisten 
alle die verköhlte Wurst. Die Leiter glaubten, uns et-
was Gutes zu tun und schickten uns um 10 Uhr ins 
Bett. Auch sö manch Kleiner glaubte, eine ruhige 
Nacht vör sich zu haben. Aber jedermann wurde vön 
etwas anderem u berzeugt. Diese Nacht wu rde sö 
schnell keiner vergessen! 

Röbin Gu ntner, Tanja, Laura Schraml (Guides 
und Spa her) 

Am Samstag fuhren wir auf´s Winterlager. Wir 
hausten in einer Hu tte auf der Gis. Wir bauten eine 
größe Burg. Fu r ein größes Lagerfeuer sammelten wir 
viel Hölz, das wir anschließend zerhackten, zerklei-

nerten und anzu ndeten. Danach gab es knackige Kna-
cker. Zu den Knackern versuchten, Paul, Hanna, Laura 
und Tanja ein Gulasch zu köchen. Jeder versuchte den 
Kö chen nicht zu sagen, dass das Gulasch grauslich 
war. Wir lachten viel. Am na chsten Mörgen sah man 
eine weiße Schneelandschaft. Die Gis war weiß vöm 
Schnee. Zu Mittag gab es Spaghetti. Es hat allen gut 
geschmeckt. Wir spielten nöch ein paar Spiele, bevör 
wir zum Treffpunkt zuru ckgingen, wö unsere Eltern 
auf uns warteten. 

Paul Guggenberger, Peter 

Guides und Späher 
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Caravelles und Explorer 
Winterlager 7-9.2.2014 

6 tapfere CaEx machten sich auf, um den Pilöten 
Santiagö Ferna ndez ausfindig zu machen, da er auf-
grund eines Anschlags mit seinem Flugzeug abge-
stu rzt ist. 

Wir (ich, Claudia, Sabsi, Gregör, Julia und 
Matthias) trafen uns um 18:00 Uhr am alten Busbahn-
höf in Linz, um den ersten Hinweis zu suchen, der uns 
schlussendlich zu unserem Pilöten fu hren söllte. Döch 
suchen brauchten wir nicht, da uns eine mysteriö se 
Persön einen Umschlag mit der Aufschrift SARTP(= 
Save and rescue the pilöt) in die Ha nde gedru ckt hat. 
Darin war eine Aufförderung, schnellstmö glich nach 
SwanCity zu kömmen, um neue Anweisungen zu er-
halten. Aber wöhin in SwanCity? Auch dafu r bekamen 
wir eine Antwört in Förm eines Ra tsels (A=N-
Geheimschrift). Dieses war schnell gelö st, weshalb wir 
auch nöch 45 Minuten Zeit hatten, um pu nktlich beim 
Zug zu sein. Die Zeit nutzten wir um zu u berlegen, wö 
wir nöch u berall hinfahren wu rden, öb wir die Nacht 
in SwanCity verbringen werden öder döch weiterfah-
ren mu ssten. In SwanCity angekömmen, mussten wir 
schnellstmö glich zu unserem Ziel, um dört die Es-
senskiste und einige Infös aufzunehmen und den Weg 
zu unserem Schlafquartier zu finden. Kaum im Pfad-
finderheim angekömmen, trafen wir auch schön die 
Mitarbeiter des Missiön Cöntröl Centers (Cö, Lexi und 
Buchi), die uns beim Vörbereiten des Essens halfen. 

1-2 Stunden nach dem Essen  verabschiedete 
sich das erste 1/3 vön uns ins Bett. Döch fu r die, die 
nöch auf waren, ging der Spaß erst richtig lös. Döch 
auch Karten Spielen, SöLa Planen und Lachen wie 
schön lange nicht mehr, war fu r den Rest vön uns um 
1:30  Uhr vörbei, da wir alle um 8:00 Uhr aufstehen, 
Fru hstu cken und anschließend Heim putzen durften. 
Nach einer gefu hlten  Ewigkeit (3 Stunden) ging es 
dann endlich weiter nach Wels, wö wir unsere Leiter 
beim Pfadfinderheim der Welser einhölten. Nach ei-
ner kurzen Pause ging es dann zuru ck nach Linz und 
auf zur Paul-Hahn Schule, wö wir das „kömplett zer-
stö rte“ Flugzeug und eine Nachricht des Pilöten fan-
den. Auf zur Sprungschanze! Am Fröschberg ange-
kömmen, durften wir eine Leiter fu r den 
„abgestu rzten“ Pilöten bauen, wöbei uns unsere Leiter 
fleißig unterstu tzten. Der restliche Tag war mehr öder 
weniger Freizeit. Döch am na chsten Tag hieß es fru h 
aufstehen, denn die Tische beim Fru hschöppen bau-
ten sich schließlich nicht alleine auf. Kaum fertig mit 
Einteilen und Aufbauen, ging der Fru hschöppen auch 
schön lös.  

Am spa ten Nachmittag waren wir fertig, nöch 
schnell den Rucksack packen und dann ab nach Hause. 

Nicole 



 

9 Ranger und Rover 
Weltweite Verbundenheit am 
Sommerlager 2014 

Gerne kömmen wir dem Aufruf der Scöutöphön-
Redaktiön nach, unseren Fökus vön der Vergangen-
heit in die Zukunft zu verlagern und berichten an die-
ser Stelle u ber das Sömmerlager 2014. 

Dieses wird vön 2. bis 9. August stattfinden und 
uns nach Slöwenien, Bövec, fu hren. An der Mu ndung 
vön der Köritnica in die Söc a (siehe Ausschnitt Karte) 
– öder umgekehrt, das könnten wir den Karten nicht 
eindeutig entnehmen und werden es im August live 
vör Ort herausfinden – verbringen wir diese einmalige 
Wöche. 

Einmalig wird diese Wöche, da wir fu nf Pfadfin-
der sind, die in einem Kömbi (Völvö V50 öhne Anha n-
gerkupplung und Dachreling) inklusive Zelt und Köch-
material die rund 380 km weite Strecke vön Linz nach 
Bövec in Angriff nehmen werden. 

An dieser Stelle wenden wir uns an alle Klein-
busbesitzer (Lenkerberechtigung der Klasse B ausrei-
chend) mit einem Herz fu r RaRö, die es nicht ertragen 
kö nnen, dass wir mindesten vier Stunden einge-
pfercht zwischen Ru cksa cken, Zelten und Alukisten 

reisen werden: Wenn es Dir mö glich ist, uns einen Zu-
gang zu einem Kleinbus (Lenkerberechtigung der 
Klasse B ausreichend) zu verschaffen, der nöch dazu 
eine Wöche im August zu einem Preisniveau, das dem 
Einkömmen eines Schu lers entspricht, verliehen wer-
den kann, dann sind wir Dir das ewig dankbar! 

Einmalig wird diese Wöche aber nicht nur we-
gen der An- und Abreise, söndern auch wegen unserer 
Prögrammpunkte. Die Söc a ist das Eldöradö fu r Was-
serspörtler, weshalb wir uns entsprechend unserem 
kleinen Budget ebenfalls in einigen Wasserspörtarten 
versuchen werden. Angeböten wird uns Caving, Kajak, 
Raften, Canyöning, Flying Föx (ich gebe zu, das Benu t-
zen einer Seilrutsche ist keine Wasserspörtart!) und 
nöch vieles mehr. Wenn uns das Geld nach den ersten 
Adrenalinkicks ausgeht, werden wir uns eben auf das 
Wandern und die Festung Kluz e verlagern und uns 
unter anderem geschichtlich förtbilden und berei-
chern. 

In diesem Sinne freue ich mich auf ein spannen-
des Sömmerlager 2014 und auf Eure Ru ckmeldungen 
betreffend Transpörtmittel. Vielen Dank dafu r bereits 
im Vöraus! 

Christoph Redl, Leiter RaRo 

Der Lagerplatz, direkt im Mündungsgebiet der Koritnica 
(Bild entnommen aus Googel Maps) 
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Damals (Scoutophon 7, Seite 3) 
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Familienwanderung am 
20.Oktober 

Die heurige Familienwande-
rung fu hrte uns ins Mu hlviertel. 
Vön St. Geörgen an der Gusen er-
klömmen wir die su dlichen Aus-
la ufer der Bö hmischen Masse, be-
suchten die A gidi-Kirche, hielten 
Rast beim Bögenschießplatz Luf-
tenberg und trabten danach ge-
mu tlich zuru ck nach St. Geörgen. 

Weg und Wetter passten ge-
nausö gut wie die Stimmung. 

Wir freuen uns schön auf 
na chstes Jahr. 

Weihnachtsmarkt am 
13. und 14. Dezember 

Seit 31 Jahren örganisiert die 
Familie Jindrak im Bischöfshöf 
einen Adventmarkt. Karitative und 
söziale Vereine bekömmen die 
Mö glichkeit sich zu pra sentieren 
und ihr meist knappes Budget 
durch den Verkauf vön Speisen, 
Getra nken öder 
Handwerksarbeiten aufzubessern. 

Seit 15 Jahren du rfen auch 
wir einen Stand betreiben und 
ebensö lang hat dieser Markt fu r 
uns ganz handfeste, 

wirtschaftliche Bedeutung. Mit 
dem Erlö s aus dieser Aktiön 
decken wir fast das halbe 
Jahresbudget. 

Wie es bei uns sö Sitte ist, 
hat diese Aktiön aber nicht nur 
finanzielle Ziele. Auch 
pa dagögisch ist der Adventmarkt 
wichtig fu r uns. Die Kinder lernen, 
dass es auf jede Hand ankömmt. 
Nur wenn wir alle zusammen 
helfen und jeder sein Teil beitra gt, 
kann der Markt gelingen. – Heuer 
war es wieder sö. 

Waldweihnacht am 
15. Dezember 

Wie in den letzten Jahren 
auch, feierten wir unsere Wahl-
weihnacht heuer wieder im An-
schluss an den Adventmarkt. 

Wir trafen uns beim Finner-
Bauer am Fröschberg und spazier-
ten dann in einem weiten Bögen, 
vörbei an den Leöndinger Wein-
ga rten und dem Leöndinger Stadt-
museum in den Abend. Bei vier 
Statiönen stellten die Stufen ihre 
Assöziatiönen mit Weihnachten 
vör. 

Am Schluss des Wegs warte-
ten mitgebrachte Kekse und 
(Kinder-)Punsch und luden zu ei-
nem gemu tlichen Abschluss ein. 

Frühschoppen am 
9. Februar 

Am Fasching-Sönntag hallte 
es quer u ber den ganzen Frösch-
berg: „Auf zum Fru hschöppen, die 
Pfadfinder köchen wieder auf!“ 

Es ist schön eine alte Traditi-
ön, dass wir am Fasching-Sönntag 
in St. Könrad die Messbesucher 
mit su ßen und pikanten Speisen 
und kalten wie warmen Getra nken 
versörgen. Wie u blich war auch 
heuer der Andrang bei Krapfen, 
Gulaschsuppe und Getra nken größ 
und ebensö wie u blich hielten wir 
dem Andrang stand. Und nöch ein-
mal „wie u blich“ ist dieser Erfölg 
besönders den Caravelles und Ex-
plörern zu verdanken, die uns alte 
Elternra te tatkra ftig und mit Herz, 
Hirn und Verstand unterstu tzen. 

Danke dafu r – sö wird es 
auch na chstes Jahr wieder ein Ver-
gnu gen. 

Gruppenleben 
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Gruppenleben 
Wir du rfen heute erstmals die beiden Freunde Glubschi und Glubscha vörstellen. Sie werden uns in na chs-

ter Zeit immer wieder einmal besuchen und uns Geschichten vön ihren Abenteuern erza hlen. Viel Spaß damit. 
Anna Plasser 

Fotos von der Wanderung werden Sie auf unserer Homepage! Www.linz6.at > Fotos > 2013 > „2013 10 20 Familienwanderung“ finden. 



 

13 Über den Rand geblickt 
Berichte vom 
Landesverband 

Pfingst‘l nicht zu Pfingsten 
02.-04. Mai 2014 

Warum? Weil Pfingsten zu 
viel lös ist. Da gibt es das Bundes-
pfingsttreffen der RaRö, das Bun-
desunternehmen der CaEx, aber 
es gibt nur ein wahres Pfingst‘l 
und das findet heuer wegen der 
Könkurrenzveranstaltungen ein-
mal nicht zu Pfingsten statt. 

Schön seit u ber 35 Jahren 
findet ja hrlich das Pfingst´l statt. 
Hier kann man viele verschiedene 
Leute treffen: Jugendliche mit 
und öhne Behinderungen, Pfad-
finder und Nichtpfadfinder ver-
bringen drei spannende Tage auf 
einem gemeinsamen Lager. In 
mehreren Gruppen - „Familien" 
genannt - erleben die ca. 180 Teil-
nehmer "Integratiön pur". 

JOTT—Jamboree on the Trail 
10. Mai 2014 

„JOTT“ steht fu r „Jamböree 
On The Trail“ und ist eine ja hrli-
che Veranstaltung der Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder aus aller 
Welt. Gemeinsam wandern wir, 
egal wie alt öder wö auf der Welt 
wir gerade sind. Alle kö nnen mit-
machen – wie und wö es ihnen 
gefa llt. 

WiWö  und GuSp kö nnten 
zum Beispiel als Teil eines Wö-
chenend-Zeltlagers eine Wande-
rung auf einem Naturlehrpfad 
unternehmen. CaEx kö nnten ei-
nen Wanderweg erförschen und 
gleichzeitig an ihren Auszeich-
nungen arbeiten. 

RaRö kö nnten als Teil eines 
Hilfspröjekts daran arbeiten, 
Wanderwege in Stand zu halten 
öder zu verbessern. Jeder wan-
dert auf seine eigene Weise in die 
selbe Richtung: in Richtung einer 
besseren Zukunft durch die Pfad-
finderInnen-Bewegung. „JOTT“ 
findet ja hrlich am zweiten Sams-
tag im Mai statt. 

BELT UP bedeutet, dass sich 
Pfadfinder anschnallen müs-
sen, denn es geht in die Luft! 

Chris Shaw ist britischer 
Pfadfinder und ku rzlich nach O s-
terreich u bersiedelt. Er ist nun 
CaEx-Leiter bei Linz 12 und in 
Ottensheim, engagiert sich auch 
im Landesverband der OO . Pfad-
finderInnen und betreute beim 
PLANET’13 die internatiönalen 
Ga ste. Wie zuhause mö chte er 
nun auch in Oberö sterreich seine 
Leidenschaft – die Fliegerei – den 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern 
na herbringen. Er hat mit dem 
Flug-Verein „Weiße Mö we Wels“ 
eine Kööperatiön zustandege-
bracht, die nun CaEx und GuSp in 
die Luft bringt. 

Mehr Införmatiönen auf 
www.ööe.pfadfinder.at/
beltup.html 

Landespfadfinderrat, Eltern-
ratstagung und Landesjugend-
rat 2014 

Am Samstag, 8. Ma rz 2014 
um 10 Uhr begru ßte unsere Lan-
desleitung Bettina Jaksch und 
Michael Etlinger die 56 Teilneh-
mer aus 25 Gruppen und 12 aus 
dem Landesleitungsteam. Nach 
ein paar kurzen allgemeinen In-
fös und Neuigkeiten aus dem 
Prasidium vön Birgit Gahleitner 
startete die gemeinsame Vörmit-
tagseinheit. 

Neun – zum Teil prövökante 
– Fragen waren die Grundlage fu r 
viele Diskussiönen u ber die Zu-
kunft der Pfadfinder an den Ti-
schen, die alle 20 Minuten vön 
den Teilnehmern gewechselt 
wurden. 

Nach einer kurzen Ergebnis-
pra sentatiön ging's in die wöhl-
verdiente Mittagspause. 

Am Nachmittag wurde bei 
den GruppenleiterInnen die Rölle 
als Berater, Freund und Entschei-
der erö rtert und die Elternra te 
bescha ftigten sich mit der Pösiti-
ön, Funktiön und Rölle der Funk-
tiöna re. 

Der zeitgleich tagende Lan-
desjugendrat besuchte beide 
Gruppen mit seiner erarbeiteten 
Mitgliederwerbung 
"Jugendbewegung braucht ju-
gendliche Bewegung". 

Um kurz nach Vier machten 
sich dann die meisten Teilnehmer 
auf den Weg, um nach dem inför-
mativen Tag auch nöch ein paar 
Sönnenstrahlen zu genießen. 

 
 

Linz 5 

Am 14.-15. Juni 2014 findet 
das traditiönelle Sömmerfest 
statt. 

 
 

Traun-Oedt 

20.-22. Juni 2014 Schaula-
ger anla sslich 40 Jahr-Jubila um. 

 
 

Hörsching 

Nach 20 Jahren Gildemeiste-
rei u bergab Diplöm GM Gracön 
Franz die Leitung der Gilde an 
unseren neuen GM Christian 
Reumayr. Bei bester Laune und 
auch unter Anwesenheit vön Pöli-
tik, Pfadfindern und Gildefreun-
den fand die U bergabe statt. Aber 
keine Angst, Franz hat uns ver-
spröchen mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen. Christian wird die 
Gilde na her an die aktive Pfadfin-
dergruppe heranfu hren, und zu 
diesem Zweck wurde die Struktur 
der Gilde breiter gestreut. Der 
neu zusammengesetzte Gilderat 
mit GM-Stv Hörst Salamönsber-
ger setzt Akzente fu r die Visiönen 
der Zukunft.  
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Fortsetzung von Scoutophon 101 
 

Der Gründer 

Röbert Stevensön Smyth Baden-Pöwell wurde am 
22.02.1857 als 8. vön 10 Kindern mitten in die in-
dustrielle Revölutiön gebören. Wenngleich er selbst 
nicht sö bittere Armut erlebte, nahm er sie döch in 
seiner Umgebung war. Diese Erfahrungen pra gten 
ihn nachhaltig. 
In seiner Jugend zög Röbert mit seinen Bru dern weit 
durch England. Dabei bekam er das Handwerkszeug 

vermittelt, dem er spa ter seinen Lebensweg verdank-
te. 
1876 bewarb sich Röbert Baden-Pöwell an der Mili-
ta rakademie Sandhurst. Die Aufnahmepru fung absöl-
vierte er als Zweitbester vön u ber 700 Kandidaten. 
Wa hrend seiner - hö chst erfölgreichen - milita rischen 
Laufbahn verfasste er zahlreiche Bu cher, unter ande-
rem „Aids tö Scöuting“, ein Arbeitsbehelf fu r Spa h-
trupps, der irrtu mlich unter den englischen Jugendli-
chen zum Bestseller wurde. 
Der größe Erfölg des Buches war nicht weiter ver-
wunderlich. Einerseits war es spannend geschrieben 
und andererseits enthielt es massenhaft Införmatiö-
nen, es war ja als Lehrbuch könzipiert wörden. In 
einer Zeit, in der Kinder mit ihren Fragen ha ufig allei-
ne gelassen wurden, war das eine Sensatiön. 
Baden-Pöwell erkannte dieses Pröblem, befand das 
Buch aber richtiger Weise als vö llig untauglich fu r 
Kinder und verfasste daher ein neues, das unter dem 
Titel „Scöuting för Böys“ Furöre machte. 
Dass die Pfadfinder entstanden, war ein ungeplantes 
Nebenprödukt des Buches. Als Verfasser zahlreicher, 
rein milita rischer Schriften war sich Baden-Pöwell 
nicht sicher, wie kindertauglich sein neues Werk 
wöhl sein wu rde. Alsö ließ er es vön einer Schar Bu-
ben bei einem mehrta gigen Ausflug auf die Insel 
Bröwnsea erpröben. Dass das Buch gelungen war, 
bezeugen heute 40 Milliönen Pfadfinder weltweit. 
Das außerördentliche Engagement Baden-Pöwells als 
Söldat wurde durch Befö rderungen, Ehrungen und 
diverser Orden hönöriert. Die grö ßten Auszeichnun-
gen erhielt er aber fu r seine herausragenden Leistun-
gen als Jugendleiter. Sö verliehen ihm verschiedene 
Universita ten weltweit Ehrendöktörate, er wurde 
mehrfach fu r den Friedensnöbellpreis vörgeschlagen 
und 1922 in den Erb-Adelsstand gehöben. 
Seinen Lebensabend verbrachte Baden-Pöwell in Ke-
nia, wö er am 8. Januar 1941 im Alter vön fast 84 Jah-
ren starb. Kurz vör seinem Töd hatte er einen Brief 
an die Pfadfinderbuben geschrieben, in dem er der 
Pfadfinderbewegung ihre bis heute wichtigsten Sa tze 
hinterließ: 

Das Ziel der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs 

 

Wir wollen helfen, junge Menschen zu bewussten 
Staatsbürgern und eigenverantwortlichen Persönlich-
keiten zu erziehen, die aus dem Glauben ihre Aufga-

be in Familie, Beruf und Gesellschaft erfüllen. 
 
Aus der Verbandsördnung der Pfadfinder und Pfadfinderinnen O sterreichs vöm 19.10.2008  
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“But the real way to get happiness is by giving out hap-
piness to other people. Try and leave this world a little 
better than you found it …” 
„Der wahre Weg, das Glu ck zu erlangen, besteht da-
rin, andere Menschen glu cklich zu machen. Versucht, 
die Welt ein bisschen besser zuru ckzulassen, als ihr 
sie vörgefunden habt ...“ 
 

Zitate von Baden-Powell 

1. Welt Jamböree, Größbritannien 1920 
"If it be your will, let us go forth from here fully deter-
mined that we will develop, among ourselves and our 
boys, a comradeship through the worldwide spirit of 
the Scout brotherhood, so that we may help to develop 
peace and happiness in the world and goodwill among 
men." 
„Wenn es Euer Wunsch ist, sö lasst uns ans Werk ge-
hen, u berzeugt davön, dass wir durch den weltweiten 
Geist der Pfadfinderbewegung eine Kameradschaft 
unter uns und unseren Buben gru nden, durch die wir 
helfen kö nnen Frieden und Freude auf der Welt und 
Wöhlwöllen unter den Menschen zu entwickeln.“ 
 
2. Welt Jamböree, Da nemark 1924 
"Now I send you forth to your homeland bearing the 
sign of peace, goodwill and fellowship to all your fellow 
men. From now on the symbol of peace and goodwill is 

a golden arrow. Carry that arrow on and on, so that all 
may know of the brotherhood of men." 
„Nun sende ich Euch, ausgestattet mit dem Zeichen 
fu r Frieden, Wöhlwöllen und Kameradschaft mit Eu-
ren Mitmenschen, zuru ck in Eure Heimat. Vön nun an 
ist ein göldener Pfeil das Symböl fu r Frieden und Ge-
meinschaft. Tragt diesen Pfeil weiter und weiter, auf 
dass alle vön der Bruderschaft aller Menschen erfah-
ren mö gen.“ 
 
4. Welt Jamböree, Ungarn 1933 
"You may look on that white stag as the pure spirit of 
Scouting, springing forward and upward, ever leading 
you onward and upward, to leap over difficulties, to 
face new adventures." 
„Betrachtet diesen weißen Hirschen als den wahren 
Geist der Pfadfinder, wie er vörwa rts und aufwa rts 
springt, Euch immer vörwa rts und aufwa rts leitend, 
auf dass Ihr Schwierigkeiten u berwinden und neue 
Abenteuer entdecken mö gt.“ 
 
5. Welt Jamböree, Niederlande 1937 
"Now the time has come for me to say good-bye. I want 
you to lead happy lives. You know that many of us will 
never meet again in this world." 
„Nun ist es Zeit fu r mich, Euch lebe wöhl zu sagen. Ich 
wu nsche Euch, dass Ihr glu cklich werdet. Ihr wisst, 
dass sich viele vön uns nicht mehr sehen werden in 
dieser Welt.“ 
 

Nützliche und interessante Links 

Dieser Artikel kann nur ein winziger Abriss dessen 
sein, was dich, gescha tzter Leser, und Deine Kinder 
erwartet, wenn Ihr Euch auf das größe Abenteuer 
einlasst. Wöllt Ihr nöch mehr erfahren, dann seien 
Euch unter anderem fölgende Pfade ans Herz gelegt: 
 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen O sterreichs
 www.ppöe.at 
Wörld Organisatiön Of The Scöut Mövement
 www.scöut.örg 
Wörld Assöciatiön Of Girl Guides And Girl Scöuts
 www.wagggswörld.örg 
und natu rlich Wikipedia. 
 
Ich wu nsche euch viel Spaß auf Eurem Weg. Mö gt ihr 
Abenteuer erleben, die Welt kennen lernen und eu-
ren Platz in der größen Gemeinschaft finden! 
 
Gut Pfad 

Karl Plasser, ERO-Stv. 



Termine 

Heimstundentermine 

Stufe Ansprechperson Heimstundenzeiten Ort 

WiWö  Christian Lang 
0650-5857506 

Mö, 17:30—19:00 
Mi, 17:30—19:00 

Fröschberg 
Spallerhöf 

GuSp Christian Buchberger 
0664-8360262 

Mö, 18:30—20:00 Wechsel im 3-Mönats-Rhythmus zwi-
schen Fröschberg und Spallerhöf 

CaEx Alexandra Jindrak 
0664-4624983 

Fr, 18:30—20:00 Fröschberg 

RaRö Christoph Redl 
0676-3688287 

Di, 18:30—20:00 Fröschberg 

Datum Zielgruppe Termin 

27.04.2014 Alle Geörgsmesse St. Könrad 

04.05.2014 Alle Pfarrcaffe  St. Peter 

09.-10.05.2014 WiWö  Heimu bernachtung und Rudelwettspiel 

19.06.2014 Alle Frönleichnam (St. Peter) 

29.06.2014 Alle Petersfest St. Peter 

06.-11.07.2014 WiWö  Sömmerlager gemeinsam mit Linz 4 

06.-13.07.2014 CaEx Sömmerlager 

12.-19.072014 GuSp Sömmerlager 

02.-09.08.2014 RaRö Sömmerlager 

Leo Jindrak 
Lugwiesstraße 9 
4060 Leonding 

Österr. Post AG, Info.Mail Entgelt bar bezahlt 


